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Bekanntmachung .
Nachdem nun die Organisation de « Armee -Sorps soweit vorgeschritten, da- die Mannschaft

der Reiterei , Artillerie und Ptouniere wieder in bestimmte Truppenkörper eingetheilt worden ist ,und ebenso vorerst die Altersklassen 1828 , 1827 und , 1826 , so sind nunmehr alle Gesuche solcher
eingetheilten Soldaten, oder deren Angehörigen, an die betreffenden CommandoS ju richten .

Gesuche welche noch nicht wieder eingethetlte Soldaten betreffen , oder von diesen gestellt
werden^ sind wenn sie

, a) b«r Infanterie angehören , an da - Bureau der früher » Infanterie - Regi¬
menter ;

b) der Reiterei angrhorendrr an daS Bureau der frühern Reiter - Regimenter ;
0 der Artillerie angehörcnder , an daS Bureau der frühern Artillerie - Bri¬

gade , und
ä) der P ion nier - C omp a gn ie angehörendrr , an das Commando der Ptonnirr -

C ompagn te ,
sämmtlich dahier in Karlsruhe zu richten .

Alle mit Umgehung dieser Stellen direct an das Kriegs - Ministerium gerichteten Gesuche ,
werden zurückgeschickt werden.

Die großh . Bezirks - Aemter werden aufgefordert , die Gemeindebehörden zur strengen Ein¬
haltung dieser Bestimmungen anzuwetsen, und denselben aufzugeben, alle Gesuche an Mttitür-
stellen durch das Bezirksamt einzureichen , welches bei der Vorlage seine Ansicht über die Wahr¬
heit, Dringlichkeit oder Statthaftigkeit des Gesuches auszusprechen hat.

Gleichzeitig wird die Belehrung vom 17. Januar d. I . , Regierungsblatt Rr . III vom 28.
Januar d. I . , zur Nachachtung in Erinnerung gebracht .

Karlsruhe, den 9. Mai 18S0.
Großh. Kriegsministrrium .

A . von Roggenbach . Kipp.

Dienst-Nachrichten.
Durch Beschluß des großh. evangelischen

Oberkirchenraths ist Schullehrer Feylrr von
Mandtngen nach Langensteinbach und Schul¬
lehrer Ackermann von Serau nach Mun«
dingen befördert, Schullehrer Finrer aber
von Ittersbach nach Serau , Schullehrer Ad¬
ler von Unteröwisheim nach Ittersbach und
Schullehrer Krayer von Müllheim nach Uu -
teröwisheim versetzt , und dessen Schulstellr
zu Müllhrim dem Schullehrer Schilling
von Obereggenen übertragen

' worden. So¬
dann wurde Schullehrer Freund von Mün-

zeSheim nach Hesselhurst , Schullehrer Jost
von Nöttingen nach Münzrsheim , Schullehrer
Bauer von Adelshofen nach Nöttingen ver¬
setzt und Unterlehrer Vieler von Hornberg
als Schullehrer nach Adelshofen befördert.
Ferner wurde Schullehrer Becker von Schut¬
terzell nach Neunkirchen undSchullehrerDtef ,
fenbacher von Palmbach nach Schutterzell
befördert, Schullehrer Krug von Schönbrunn
»ach Palmbach und Schullehrer Henninger
von Neunkirchrn «ach Schönbrunn versetzt.
Außerdem wurde die Schulstelle zu Hüffen¬
hardt dem Schullehrer Brau » von Rinklin-



ge« , die Schulstelle zu Rinklingen dem bis¬
her an dem Taubstummeninstitut zu Pforz¬
heim angestellten Lehrer Grießer , dteSchul -

strlle zu Wagenstadt dem Schullehrer Hof¬
wann von Bürchau , und die zu Kadelburg
dem Unterlehrer Schneckenburgrr von
Lahr übertragen .

In Ruhrstand versetzt wurde Schullehrer
Brombacher von Lörrach und an dessen
Stelle zu Lörrach Schullehrer Weiß von
Hornderg befördert .

Seine « Dienstes entlassen wurde Schulleh¬
rer Becker von Langensteinbach .

Auch werden hiermit zugleich folgende ev.
Schulstelle « zur Wiederbesetzung mit dem Nor -
malgehalt , freier Wohnung und dem gesetz¬
lichen Antheil am Schulgeld ausgeschrieben ,
und die Bewerber aufgefordert , sich innerhalb
4 Wochen durch ihre Visitaturen vorschrifts¬
mäßig zu melden.

1) Grrsdach , Schulbezirks . Schvpfhetm , in
die II. Elaffe gehörig , mit einem Schulgeld -
aversum von 50 fl.

2 ) Obereggenen , Schulbezirks Müllhetm , II .
Elaffe und Schulgeld ü 48 kr. von ca. 78
Schulkindern .

3) Hügelheim , Schulbezirks Müllheim , 11 .
Elaffe und Schulgeld ä 1 fl . von circa 114
Kindern .

'

4) Zinken, Schulbezirks Müllhcim , 1. Kasse
und Schulgeld ä 1 fl . von ca . 35 Kindern .

5) Opfingen , Schulbezirks Freiburg , II.
Elaffe und Schulgeld ä 1 fl . von circa 215
Kindern .

6) Hornberg , Schulbezirks Hornberg , l!I.
Elaffe und Antheil am Schulgeld ä 48 kr . von
circa 254 Kindern .

7) Weiler , Schulbezirks Hornberg , 1. Klaffe
« Nd Schulgeld a 1 fl . von ca . 57 Kindern.

8) Eppingen , Schulbezirks Eppingen , IV .
Elaffe und Antheil am Schulgeld ä 1 fl. von
w . 409 Kindern .

9 ) Schriesheim , Knabenschule , Schulbezirks
Ladrnburg , IU . Elaffe und Antheil am Schul¬
geld ö l fl . von ca. 24 l Kindern , neu regu -
lirt , durch Reg . - Erkenntniß vom 21 . März
1850 , Nr . 8850.

10J Jroßlachs-n . Schulbezirks Weinheim,
II . Elaffe und Antheil am Schulgelde all
von ca. 130 Kindern .

Der katholische Schul - , Meßner - und Or -
ganistendienst Altglashütten , Amts Neustadt , ist
dem Unterlehrer Joseph Weber zuOberachern
übertragen worben .

Der katholische Schul » u. Meßnerdienst zu Eber -
fingen , AmtS Stühlingen , ist demSchulverwal¬
ter Johann Thoma zu Worblingrn übertra¬
gen worden .

Die katholische 2 . Hauptlehrerstelle zu Oestrin -
gen , Oberamts Bruchsal , ist dem Hauptlehrer
Joseph Hock zu Zeutern übertrage » worden .

Die katholische zweite Hauptlehrerstelle zu
Zeutern , Oberamts Bruchsal , ist dem bisher
pensionirten Hauptlehrer Franz Jos . Schnei¬
der zu Zeutern übertragen worden .

Die Präsentation des Unterlehrers Georg
Baumann zu Merchingen auf die evangel .
Schulstelle zu Sonderrieth , Schulbezirks Wert -
hetm , von Seiten der fürstlich Löwensteinschen
Standesherrschaften hat die Staatsgenehmigung
erhalten .

Der kath. Sckul - und Meßnerbienst in Un¬
terschwandorf, AmtS Sotckach, ist dem Haupt¬
lehrer Guido Mannhardt zu Niedereschach
übertragen worden .

Der
'

durch die Verzichleistung des Lehrers
Veitenheimer wieder erledigte kath . Schul -,
Meßner - u . Organistendicst zu Hemsbach , Amts
Weinheim , ist dem Hauptlehrer Johann Seba¬
stian Hörst zu Guttenbach , AmtS Mosbach ,
übertragen worben.

Auf den kath . Filialschul - und Meßnerdienst
Dörlinbach , AmtS Ettenheim , ist der Hauptleh¬
rer Johann Band zu Gündlingen versetzt wor¬
den . -

Die katholische erste, mit dem Meßner - und
Organistendienste verbundene Hauptlehrerstelle
zu RothenfellS , Oberamts Rastatt , ist dem
Hauptlehrer JonaS Dahringer zu Echell -
dronn übertragen worden .

Hauptlehrer Leo Kling zu Kaltbrunn , Amts
Wolfach , ist seinem Ansuchen gemäß, auS dem
Schulfache entlassen worden .

Die Präsentation deS Schul » Verwalters
Tr rutsch auf die evang . Schulstelle zu Ober¬
dielbach hat die Staatsgenehmigung erhalten .

Vereinte Schulstellen.
Durch die Versetzung des Hauptlehrers Franz

Schladdrer ist der katholische Schul - und
Organistendienst zu Rheinheim , AmtS Walds¬
hut , mit dem Normalgehalt der 1 . Classe nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von 40 Kindern auf 48 kr . für
jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerber um diesen Schuldienst ha¬
ben sich durch ihre Bezirksschulvisttaturen bei der
katholischen BezirkSschulvisitatur WaldShut zu



•V
471(No .

Thiengen binnen sechs Wochen nach Vorschrift |
zu melden .

Durch die Beförderung deS Hauptlehrers Eon - !
rad Götzmann ist die kalhol . Schulstelle zu i
Fabrik - Nordrach , Amts Gengenbach , mit dem !
Normalgehalt der 1 . Classe nebst freier Woh .
nung und dem Schulgelde , welches bei einer j
Zahl von beiläufig 110 Kindern auf 48 kr. für !
jedes Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekom - ,
men . Die Bewerber um diesen Schuldienst ha¬
ben sich binnen 6 Wochen durch ihre Bezirks «
schulvisitaturen bei der katholischen Bezirksschul -
visttatur Gengenbach nach Vorschrift zu melden .

Die erste Hauptlebrerstelle an der evangeli¬
schen Volksschule zu Wertheim , womit der Or -
gamstendicnft verbunden ist , mit dem Normal¬
gehalt 4 . Elasse und dem gesetzlichen Antheil
am Schulgelde , ist in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diese Stelle haben sich bin¬
nen 6 Wochen bei der Fürstlich - Lswenstein -
Wertheim ' schen Standesherrichaft zu melden .

Die mit einem festen Gehalte von 150 fl .
und einem jährlichen Schulgelde von 48 kr . für
jedes die Religionsschule besuchende Kind und
dem Vorsängerdienste , sammt den davon abhän¬
gigen Gefällen , verbundene RetigionSschulstelle
bei der israrl . Gemeinde Jttlingen , Synagogen¬
bezirks Sinsheim , ist zu besetzen. Die berech¬
tigten Bewerber um dieselbe werden dabcr auf¬
gefordert , mit ihren Gesuchen , unter Vorlage
ihrer AufnahmSurkundcn und der Zeugnisse über
ihren sittlichen und religiösen Lebenswandel bin¬
nen 6 Wochen , mittelst deS betreffenden BezirkS -
RabbinatS , bei der Bezirks -Synagoge Sinsheim
fich zu melden . Bei dem Abgänge von Mel -
düngen von Schul - oder RabbinatScandidaten
können auch andere inländisch befähigte Sub¬
jekte nach erstandener Prüfung bet dem Bezirks «
Rabbiner zur Bewerbung zugelassen werden .

Durch die Entlassung des HauptlehrerS Leo
Kling ist der katholische Schuldienst zu Kalt¬
brunn , Amtö Wolfach , mit dem der Organi¬
stendienst in der Pfarrkirche zu Wittichen ver¬
bunden ist, mit dem Normalgehalt der 1 . Classe
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 80 Kindern auf 1 fl.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, in Erle -
digung gekommen . Die Bewerber um diesen
Schuldienst haben sich durch ihre Bezirksschul «
visitaturen bei der katbol . Bezirksschulvisttatur
Wolfach binnen 6 Wochen nach Vorschrift zu
melden .

Durch die Versetzung deS HauptlehrerS Jo¬
seph B e ck ist der katholische Schuldienst zu

40 . )

GerolSau , Amts Baden , mit dem Normalge¬
halt der ersten Classe nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von 80 Kindern auf Ist . für jedes Kind festge¬
setzt ist, in Erledigung gekommen . Die Be¬
werber um diesen Schuldienst haben sich durch
ihre Bezirksschulvisttatur bei der katholischen Be¬
zirksschulvisttatur Bade » binnen 6 Wochen nach
Vorschrift zu melden .

Durch die Entlassung deS HauptlehrerS Jof .
B öh ringer ist der katholische Schul - und Or -
ganistendienst zu Furtwangen , Amts Triberg ,mit dem Normalgehalte 2 . Classe nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgelde , welches
bei einer Zahl von 250 Kindern auf 1 fl . für
das Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diesen Schuldienst, , welche sich'
besonders über ihre Befähigung in der Musik
auszuweisen haben , haben sich binnen 4 Wo ,
chen durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der
kathol . Bezirksschulvisttatur Triberg yach Vor¬
schrift zu melden .

Durch die Entlassung deS HauptlehrerS Joseph
EchulteS ist die 1. mit dem Meßner - und
Organistendienst verbundene Hauptlehrersteüe zu
Nußbach , Amts Oderkirch , mit dem gesetzlich re -
gultrten Einkommen der 3 . Classe nebst freier
Wohnung und Antheil am Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 320 Kindern auf 48 kr.
jährlich für bas Kind festgesetzt ist, in Erledi .
gung gekommen . Die Bewerber um diese Stelle ,
welche fich auch über besondere Befähigung in
der Musik auSzuweisen haben , haben sich durch
ihre Bezirksschulvisitaturen bei der katholischen
Bezirksschulvisttatur Oberkirch zu Obenau , in¬
nerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu melden .

Durch die Entlassung deS HauptlehrerS Gre¬
gor K o ch ist die zweite Hauptlehrerstelle an der
katholischen Volksschule zu Nußbach , AmtS Oder¬
kirch , mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der
dritten Classe nebst freier Wohnung und Antheil
am Schulgelde , welches bei einer Zahl von et -

! wa 320 Kindern auf 48 kr . jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen .
Die Bewerber um diesen Stelle haben sich
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der katholi¬
schen Bezirksschulvisttatur Oberkirch zu Oppe -
nau , innerhalb 6 Wochen nach Vorschrift zu mel¬
den .

Durch die Pension irung des HauptlehrerS Jo¬
seph Bootz ist der katholische Schul - und Meß¬
nerdienst zu Oberalphen , Amts Waldshut , mit
dem Normalgehalt der ersten Classe nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welcher bei
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riner Zahl von etwa 60 Kindern auf 48 kr.
für jedes Kind festgesetzt ist , in Erledigung ge-
kommen . Die Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich durch ihre DezirkSschulvifitatüren bei
der katholischen BezirkSschulvifitatur WaldShut
zu Thiengen binnen 6 Wochen nach Vorschrift
zu melden .
Obrigkeitliche Bekanntmachungen.

[38] 2 9ir. 12,598 . SinSheim . fEntmün-
bigung.] Margaretha Brandmaier von
Reihen wurde wegen Geisteskrankheit entmün¬
digt und ihr nach L . R . 8 . 509 Sebastian
Fuchs von Rethen als Vormund bestellt.

Sinsheim , den 2. Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

W t l h,e l m i .
[35 ]3 Rr . 10,621. Ta ub er bisch o fs -

hetm . (Entmündigung .) Der ledige Ignaz
Weber von hier wird wegen Geisteskrank¬
heit entmündigt, und wurden Gerbermeister
Alois Hehn und Bierbrauer Hoffman« dahier
als Vormünder für denselben bestellt.

Tauberbischofsheim , den 22 . April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vdt. Demvll .

[37]3 Nr . 11,641. Taubrrbtschvfs -
(Entmündigung.) Der ledige Kilian

Bau mann von Wenkheim wird wegen
Blödsinnes entmündigt, und ihm Kilian Bau¬
mann jung von da als Vormund bestellt.

Taubrrbischofsheim , den 30. April 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
rät . Demvll.

[37] 3 Nr . 11,951 . Tauberbischofs¬
heim . (Entmündigung.) Der ledige Martin
Adel mann von Külsheim wird wegen
Blödsinnes entmündigt, und demselben Mi¬
chael Jmhof von Külsheim als Vormund be¬
stellt.

Tastberbischossheim , den 2. Mai 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
rdt . Demvll .

(37) 3 Nr . 10,372 , Wiesloch . (Aufforde¬
rung .) Der flüchtige Soldat vom großherzog¬
lichen Infanterie -Bataillon Nr . III . Georg Peter
Hecker von Wiesloch wirb aufgefordrrt, sich
binnen 4 Wochen entweder bei der unterfer¬
tigten Behörde oder seinem Bataillons - Com-
mand» zu stellen , widrigenfalls er in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und seines

Staatsbürgerrechts verlustig erklärt werde«
würde.

Wiesloch , den 25. April 1850.
Großh . Bezirksamt.
Bletbimhaus .

vdt. Schlussrr.
[40] 1 Nr . 17,116 . Offenburg . [Straf -

Erkenntniß . ) Da die zur außerordentlichenund
ordentlichen Confcriptions Pflichtigen

1 ) Von der Altrrsclasse 1827 :
Loos-Nr. l . Qnrin Falk von Zell,

„ 86. KarlAloiSKernvonOffenburg,
„ 91 . Gerhard Kühne von Nieder¬

schopfheim ,
„ 110 . Benjamin Derndinger von

da ,
134 . Rud. Kern von Goldscheuer,
174 . Philipp Jmmenschuh von

Windschläg,
„ 185 . Kark Aler. 8kö be von Offen¬

burg ,
„ 167 . Ludwig S p t n n e r von Sglers-

wetrr ,
„ 249. Franz Karl H errman n von

Windschläg ,
„ 266 . Jos. GalluS von Niederschopf¬

heim.
2 ) Von der AlterSelaffe 1828 :

„ 13. Sebastian Lehmann von Nie¬
derschopfheim ,

„ 80. Felir Rödel « von Zunzwrier ,
„ 93. Ludwig N e l t n e r von Orten¬

berg ,
„ 115 . Ferd. Ruderer von Schut¬

terwald ,

n
tr

„ 138 . Otto Bau mann von Oppen «
weter ,

„ 159 . Gottfried Schneider vonUr-
lvffen ,

„ 188. Valentin Heuberger von
Schutterwald ,

„ 197. EustachHeppichvonDurbach ,
„ 199 . Casimir Ehret von Nieder¬

schopfheim ,
der ergangenen Aufforderung vom 8. Januar
v . I . , Nr. 1054 , keine Folge geleistet, so wer¬
den dieselben und zwar jeder in die gesetzliche
Strafe von 600 fl . verfällt und des StaatS-
bürgerrrchtS für verlustig etklärt .

Offenburg , den 8 . Mai 1850.
Großh . Oberamt .

v . Fabrr .
[ 37)3 Nr. 2015/16 . I Sen. (Urtheil und

Fahndung.) I . N . S . gegen Michael u. Andreas
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Lipp von Tauberbischofsheim wegen rachsüch -
tiger Beschädigung wird auf den Rekurs, den
die Angeschuldigten gegen daö Urtheil deS großh .
HofgerichtS deS Unterrheinkreises vom 2. Oktober
1849, Nr. 11,778, II 8en . , anher ergriffen ha¬
ben, zu Recht erkannt :

ES sey daS hofgerichtliche Urtheil deS In¬
halts :

Michael und Andreas Lipp von Tauberbi-
schofSheim sehen der an Metzger Fleuch auS
von GerlachSheim verübten rachsüchtigen Be¬
schädigung schuldig zu erklären und deshalb
jeder derselben zur Erstehung einer bürgerlichen
Gefängnißstrafe von vier Wochen , zum Ersätze
des Schadens , im Betrage von 15 fl. 33 kr. ,
soweit solcher noch nicht geleistet ist und zur
Tragung der Untersuchungskosten unter sammt- .
verbindlich -r Haftbarkeit , endlich jeder zur Tra¬
gung seiner StraferstehungSkosten zu verur-
theilen , unter Verfüllung der beiden Recurren -
ten in die Kosten der zweiten Instanz zu be¬
stätigen .

V. R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil nach

Verordnung deS großh . badischen Oberhofge¬
richts auSgefertigt und mit dem größern Ge-
richts - Jnstegel versehen werden .
So geschehen , Mannheim, den 26. März 1850.

Großh. badisches Oberhofgericht .
'

(gez. ) Kirn . CL. 8 .) G rä fl e .
Mez .

Vorstehendes oberhofgerichtliches Urtheil wird
dem auf flüchtigen Fuße befindlichen Andreas
Lipp von hier auf diesem Weg verkündet. Zu¬
gleich wird um Fahndung auf denselben ge¬
beten.

Tauberbischofsheim , den 29. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Brummer .
Bauer .

[40) 1 Nr . 17,077. MoSbach . [Zah-
luugsbefehl. ) Die Liquidations « Commisston
bei großh . Kriegsmimsterium NamenS der
Verrechnung deS früheren 4. Infanterie- Regi¬
ments in Mannheim fordert an Feldwebel
Anton Götz von Katzrnthal 97 fl. 5 kr . zu
viel bezogene Gage.

Dem Beklagte« wird daher aufgegeben , bin¬
nen 14 Tagen entweder den Kläger zu befrir.
digcn oder seine Verbindlichkeit zu widerspre¬
chen , indem sonst auf Anrufen . des Klägers ,
insofern solches vor Ablauf von drei Monaten
erfolgt, die Forderung für zugrstanden erklärt
werden soll .

Da der Beklagte flüchtig ist , so wird ihm
Gegenwärtiges auf diesem Wege eröffnet.

MoSbach , den 15. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Bodemüller .
[4031 Nr. 2604 . Bruchsal . sLandes -

verwrtsung .] Ludwig Biller auS München
im Königreich Bayern , wegen Diebstahls durch
Urtheil großh. Hotgerichts des Oberrheinkrrise«
vom 24. Oct. v. I ., Nr. 5986—87, zu 6 Mo¬
nat Arbeitsbaus verurtheilt , hat am 12. d.
M . seine Strafe erstanden, wird au» der hie¬
sigen Anstalt entlassen und des Großherzog¬
thum» Baden verwiesen .

Signalement :
Alter 23 Jahre , Statur klein , schwächlich,

kaum über 5 ' groß, Haupthaar schwarz , Bart
— , GestchtSform schmal , Gesichtsfarbebräun¬
lich und gesund , Stirne mittler , Nase pro-
portionirt , Mund gewöhnlich , Zähne gut.
Besondere Kennzeichen —.

Bruchsal, den 11 . Mai 1850.
Großh . Zucht - und Correctionthau » - Ver¬

waltung .
Wohnlich .

[40] l Nr . 7545—46. [Urtheil.) In U .- S -
gegen den vorm . Lehrer Philipp Stay vo«
MaiSbach , wegen Hochverrath« , wird auf
gepflogene Untersuchungund erhobene Verthei-
digung zu Recht erkannt :

Philipp Stay sey des Verbrechen » des Hoch -
vrrrath» für schuldig zu erklären , und des¬
halb in eine gemeine Zuchthausstrafe von
zwanzig Jahren , obre von sechs Jahre«
Einzelhaft und elf Jahren gemeine» Zuchthau«
zum Ersatz des durch die während deS vorige«
Jahre« in Baden stattgehabten hochverräiheri,
scheu Unternehmungen verursachten Schadens ,
unter sammtvrrbindlicher Haftbarkeit mit allen
Denen , welche des gleichen Verbrechen « für
schuldig erklärt worden, und zur Tragung der
Untersuchung«- und StraferstehungSkosten zu
verurthriken.

L . R . W .
So geschehen , Bruchsal, de « 25 . April 1850.

(Gez .) Obkircher . (L . 8 .) Benkiser .
Vorstehende « Urtheil eröffnen wir hiermit

dem landesflüchtigenvormal . Lehrer Phil . Stay
von Maisbach.

Karlsruhe , den 10. Mai 1850.
Großh . Stadtamt.

Beck. .
[40) 1 Nr . 12,626. WieSloch . [Erkennt -

nih .) Nachdem die unten genannten flüchtigen
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Unteroffiziere und Soldaten der Aufforderung
zur Rückkehr vom 12 . März l . I . keine Folge
geleistet haben , werden sie, und zwar Jeder , in
eine Geldstrafe von 1200 Gulden verfällt, ihres
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt und un¬
ter sammtverbindlicher Haftbarkeit zur Tragung
der Kosten verurtheilt .

Vom ehemaligen Leibinfanterie -Regiment.
Soldat Jakob Kettemann von Baierthal.

„ Abraham Filfingervon Wiesloch.
Vom ehemaligen zweiten Infanterie - Regiment .

Korporal Johann Seiler von Dielheim .
Dom ehemaligen dritten Infanterie - Regiment .

Korporal Johann Bender vonRettigheim.
Soldat Johann Michael Rachel von Mühl¬

hausen .
„ David Wimmer von Wiesloch .
„ Bernhard Sir von Mühlhausen.

Vom ehemaligen Dragoner - Regiment
Großherzog .

Dragoner Stephan Knopf von Malsch.
Vom ehemaligen ersten Dragoner-Regiment.
Dragoner Friederich Wilhelm Ziegler von

EichterSheim.
Dom ehemaligen zweiten Dragoner - Regiment.

Dragoner Christian Waide l von CichterS.
heim.

Von der ehemaligen Artillerie - Brigade.
Kanonier Johann Peter Stephan von

Walldorf.
„ Ferdinand Diefenbach von da.

Wiesloch , den 2 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.
B l eibi mH a us .

vät . Schlusser.
[39J Nr . 7543- 44 . Plenum . [Urtheil .) In

Untersuchungssachen gegen den Gymnasial-Di-
rector Carl Damm von Tauberbischofshetm ,« egen Hochverraths, wird aus ungehorsames
Ausbleiben deS Angeschuldigten und erhobene
Lerthridigung zu Recht erkannt :

Der Angeschuldigte, vormaliger Gymnasiums-
Direktor , Carl Damm sey der Theilnahme
an der im Mai und Juni v . I . verübten hoch-
verräthertschen Unternehmungen für schul¬
dig zu erklären und deshalb zu einer gemei¬nen Zuchthausstrafe von fünfzehn Jah¬ren oder zur Strafe von sechs Jahren Ein¬
zelhaft und sechs Jahren gemeinen Zucht¬
hauses , zur Tragung des durch diese hock -
verräthertschen Unternehmungen dem großh .
Fiscus zugrfügten Schadens unter sammt-
verbindlicher Haftbarkeit mit allen Jenen ,
welche von den Gerichten wegen des gleichrn

Vergehens verurtheilt werden , und zur Zah¬
lung der Untersuchungs- und StraferstehungS-
kosten zu verurtheilen.

V . R . W.
So geschehen , Bruchsal, den 25 . April 1850.Großh . bad . Hofgericht des Mittelrheinkreises.(gez .) Obkircher . (L. S . ) tgrz .) Ottendorf .
Vorstehendes Urtheil eröffnen wir hiermitdem landesflüchtigen vormaligen Gymnasial-Director C. Damm von TauberbifchvsShrim .
Karlsruhe , den 10. Mat 1850 .

Großh . Stadtamt.
Beck.

[40) 1 Nr . 17 . 250. Offen bürg . [Ent .
mündigung.] Der ledige Schreiner, Karl O b e r t
von hier , wurde wegen Geisteskrankheit entmün¬
digt und für denselbenKarl Wörter von hierals Vormund bestellt , was unter Hinweisungauf L. -R.-S . 509 anmit veröffentlicht wird .

Offenburg , den 10 . Mai 1850.
Großh. Oberamt.

v. Fab er .
[40] 1 Nr . 8151 . Neckargemünd . [Ent¬

mündigung.) Die ledige Gertraude Schnei¬der von hier ist wegen Blödsinns entmündigtund unter die Vormundschaft ihres Vaters , Jo¬
hann Schneider , gestellt worden, was man
hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt.

Neckargemünd, den 10. Mai 1850 .
Großh. Bezirksamt.
Spangenberg .

[40] l Nr . 11,913. Schwetzingen . [Auf.
forderung .] Der Reiter Rudolph Müller von
Reilingen hat sich unerlaubter Weise entfernt ;derselbe wird daher aufgesordert , binnen vier
Wochen zurückzukehren und sich bei seinem Vor¬
gesetzten Commando oder dahier zu stellen, widri¬
genfalls . gegen ihn neben dem Verlust seines
Bürgerrechts eine Geldstrafe von 1200 fl. aus¬
gesprochen würde .

Schwetzingen , den 10 . Mai. 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Dilger .
vckt. Waag .

[40] 1 Nr . 8650. Wein hei « . [ Auffor¬
derung.] Adrian Eckstein von Laudenbach,welcher angeschuldigt ist , den an FriedrichEbert von hier verübte» Diebstahl mit Ein¬
steigen begangen zu haben, wird aufgefordert,
sich binnen 3 Wochen dahier zu stellen , wi¬
drigenfalls gegen ihn nach Lage derActen erkannt
werden soll . Zugleich werden sämmtlkche Be¬
hörden ersucht, auf denselben zu fahnden und
ihn im Betretungsfalle hierher abzultefern .
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Signalement :
Alter : 34Jahre ; Größe : 5^; Haare : blond ;

Stirne : hoch und breit ; Augenbraunen : blond ;
Augen : grau ; Nase : mittel ; Mund : mittel;
Zähne : gut ; Backenbart : klein nnd röthlich ;
Kinn : rund ; Gesicht : rundundvoll; Gesichts¬
farbe : gesund ; Statur : untersetzt ; besondere
Kennzeichen : etwas auswärts gebogene Kntee .

Weinheim, den 6 . Mat 1850.
Grvßh. Bezirksamt.

Gerlach .
[40] 1 Nr. 3138. Mannheim . [Fahn¬

dungs -Zurücknahme .] Die durch Beschluß vom
16 . Januar d. I . , Nr . 3138, gegen Korporal
Nepomuck Knüblr von Entersbach , AmtS
Gengenbach, angeordnete Fahndung und Der»
mögrnsbeschlagnahmewird hiermit zurückgenom»
men , da derselbe gestern ringeliefert wurde.

Mannheim , den 13 . Mat 1850.
Großh . Untersuchungscommssion für das vor¬

malige 4. Jnfanterierregiment .
R eh m .

rdt . Adelmann.
[4011 Nr . 8988. Necka rbi sch ofsh etm.

[Aufforderung und Fahndung .] Der Soldat
Johann Georg Ebert von Bargen vom 4.
Infanterie-Bataillon , dessen Signalement un¬
ten folgt, hat sich heimlich von Hause entfernt,
und ist dessen nunmehriger Aufenthaltsort unbe-
kannt.

Derselbe wird nun aufgrfordert , sich binnen
4 Wochen dahier oder bei seinem Commando
zu stellen, ansonsten er in eine Geldstrafe von
1200 fl. verfällt und des Orts « und Staats -
bürgerrrchts für verlustig erklärt werden würde.

Zugleich wolle auf denselben gefahndet und
im Betretungsfalle anher abgelicfert werden .

Signalement .
Größe 6 ' 4" , Körperbau besetzt , Gesichts¬

farbe. gesund , Augen grau, Haare blond , Nase
spitz, Kinn rund . Besondere Kennzeichen keine.

Neckarbischossheiw , den 10. Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Benitz .
Lischet .

[40] 1 Nr . 13,275. Sinsheim . [Auffor¬
derung undFahndung .] Der unten signalisirte
Reiter Ludwig Klein von Kirchardt, hat sich
ohne Erlaubniß von Hause entfernt und wird
deshalb aufgefordert, sich

binnen 4 Wochen
entweder dahier oder bei dem großh . Comman¬
do des großh . 1 . Reiterregiments zu Kellen ,
widrigrns er in eine Geldstrafe von 1200 fl.

verfällt und des Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt werden wird .

Zugleich bitten wir um Fahndung auf Lud¬
wig Klein.

Signalement :
Älter 23 Jahre, Größe 5' 8" 1" ' , Kör¬

perbau stark, Gesichtsfarbe gesund, Augen grau,
Haare braun, Nase stumpf.

Sinsheim , den 13 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Wilhelmt .
[40] 1 Nr. 13,043 . Wies loch . [Erkrnnt-

niß.] Nachdem Karl L t p P , Schneider von
Rauenberg, der öffentlichen Aufforderung vom
21. März l . I . ungeachtet sich bisher nicht
gestellt hat, wird derselbe unter Verfüllung in
die Kosten seines Staatsbürgerrechts für ver¬
lustig erklärt.

Wirsloch, den 7 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.
Bleibtmhaus .

vdt . Schlüssen
[40] l Nr . 8996 . Neckarbischofshetm .

[Erkenntniß.] Da sich der Buchbinder Michel
Münzesheimer und dir David Hessel -
sohn 's Wittwe von hier , auf die diesseitige
Vorladung vom 21 . März l . I . , Nr . 5392,
nicht gestellt haben , so werden dieselben »ach
§ . 9 lit . s des VI. Sonst. Edicts vom 4. Juni
1808 des StaatSbürgrrrechtS und nach Art.
3 des Gesetzes vom 5. Oktober 1820 , ReggSbl.
Nr. 87 , des Ortsbürgerrrchts für verlustig
erklärt, vorbehaltlich persönlicher Bestrafung
im Betretungsfalle .

Neckarbischofshetm , den 10 . Mat 1850.
Großh . Bezirksamt.

Benitz .
vdt. Lischet.

[37] 3 Nr. 5536. II . Crim. Senat. [Urthcil.]
I . U. S . gegen Eugen Fecht von Külsheim
wegen Hochverraths wird auf amtspflichtigeS
Verhör zu Recht erkannt :

„ Eugen Fecht von Külsheim, sei) der Theil-
nahme an den hockverrätherischen Unterneh¬
mungen des verflossenen Jahrs für schuldig
zu erklären , und deshalb zur Erstehung einer
Zuchthausstrafe von drei Monaten oder
zwei Monaten Einzelhaft, sowie zum Er¬
sätze des durch jene Unternehmungen entstan¬
denen Schadens und zur Tragung der Uoter -
suchungs - und Straferstrhungskosten zu ver-
urtheilen."

V. R . W .
Dessen zu Urkunde ist dieses Urtheil aus-
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gefertigt und mit dem größern Grrichts -Jn - s
sieget versehen worden .

So geschehen Mannheim , de» 9. April 1850.
Grvßh . bad. Hofgericht des Unterrheinkrrises .

v. Kettenaker . fL S.) Fuchs .
Frey .

Vorstehendes Urtheil wird dem landesflüch¬
tigen Notar Eugen Fecht hiermit öffentlich
verkündet .

Gerlachsheim , den 27 . April 1850 .
Der Untersuchungs - Commiffär .

Schneider .
Q39J2 Mannheim . sAufforderung . j Aus der

bei großh . Bezirksamt Donaueschingen im Laufe
befindlichen Untersuchung , die Beraubung des
fürstlichen Schlosses daselbst betreffend, hat sich
ergeben , daß der Soldat im vormaligen 4.
Infanterie - Regiment , Julius Jakob Schmitt
von Neulußheim , Amts Schwetzingen , sich in
der Art betheiligte , daß er als Bedienter deS
s. g . Generals Siegel aus der Remise des
fürstlichen Schlosses theilweiS mit gewaltsamer
Erbrechung , 3 Reisewagen und ebensoviel
lederne Retsekoffer stahl.

Derselbe ist mit Siegel in die Schweiz ge¬
flüchtet und wird daher ausgefordert , wegen
obiger Anschuldigung , so wie überhaupt we¬
gen seiner Theilnahme an der jüngsten Revo »
lution innerhalb 8 Tagen sich dahted
persönlich zu stellen , und zu verantworten ,
bet Vermeidung , daß sonst nach dem Ergeb -
niß der Untersuchung daS Urtheil gegeben
werden soll .

Das Vermögen desselben wird mit Beschlag
belegt , dieser Beschlag namentlich auch auf
die Ansprüche des beschädigten Staats ausge¬
dehnt , und den Schuldnern aufgegeben , bei
Vermeidung doppelter Zahlung keine Verbind¬
lichkeit an den Angeschuldigten zu entrichten .
. Sämmtliche zuständigen Behörden aber wer¬
den sehr ergeaenst ersucht, auf den Angeschul¬
digten zu fahnden und denselben im Betre «
tungssall gefänglich anher einzuliefern .

Mannheim den 10. Mai 1850 .
Die grvßh . UntersuchungS- Commiffion für das

ehemalige 4 . Infanterie - Regiment .
Rehm .

vät . Adelmann .
[39 ) 2 Nr . 3053 . Mann h eim . [ Jluffor *

berung .] Der Gefreite im früheren 4 . In¬
fanterie - Regiment , Kriegsschüler Albin Fi¬
scher von Gengenbach , z. Z. in Mannheim
wohnhaft , jetzt dem 6. Infanterie -Bataillon
zugetheilt , welcher durch kriegsgerichtliches Ur-
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theil vom 8 . Februar d . I . der Treulosigkeit
für schuldig erklärt , und zu einer vier -
wöchentlichen schweren Arreststrafe verurtheilt
wurde , und welcher nach gefälltem Urtheil
von seiner Flucht zurükehrte und sich stellte,
hat sich nun wiederholt vor Erstehung seiner
Strafe angeblich in's Elsaß entfernt und so¬
mit auch der Desertion schuldig gemacht.

Derselbe wird aufgefordert , binnen 8 Ta¬
gen dahier sich persünlich zu verantworten ,
bei Vermeidung , daß sonst nach Aktenlage das
Urtheil gefällt werden soll .

Dessen Vermögen wird wiederholt mit Be¬
schlag belegt , und den Schuldnern de- selben
jede Zahlung bet Vermeidung doppelter Ent¬
richtung untersagt , zugleich wird der Beschlag
auch zu Gunsten des Staats angelegt .

Sämmtliche zuständigen Behörden aber er¬
suchen wir dienstergebenst auf den Flüchtigen
zu fahnden , und im Betretungsfalle ihn ge¬
fänglich anher etnliesern zu lassen.

Mannheim , den 10 . Mai 1850 .
Die großh . Untersuchungs Commission für daS

ehem . 4. Infanterie - Regiment .
Rehm .

vdt . Adclmann .

[39]2 Nr . 7872 . Neckargemünd . fUr-
theil .j Die Soldaten :

Ludwig Kühner von Unterschwarzach vom
vormaligen 1 . Infanterie -Regiment ,

Abraham Schuhmacher von Gaiberg ,
Johann Maier von Mauer ,
Johann Philipp Lang von Neckargewünd ,

vom vormaligen 4. Infanterie -Regiment ,
Andreas Röscher von Bammenthal , vom

frühern 3 . Infanterie -Regiment ,
Georg Adam Duf r in von Unterschwarzach ,

vom ehemaligen 4 . Infanterie - Regiment ,
Johann Christoph L o h m a n n von Unter -

schwarzach, von der Artillerie - Brigade ,
welche sich auf die Aufforderung vom 10. und
14 . März d . J . nicht gestellt haben , werben hiermit
jeder in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt ,
und zugleich in Gemäßheit deS § . 19, lit . b,d
deS YI ConstituiionSedictS vom 4 . Juni 1808
ihres Staatsbürgerrechtes verlustig erklärt .

Neckargemünd, den 7. Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .
Spangenberg .

vdt . Lepp .
[ 38] 2 Nr . 20,282 . Heidelberg . sStrafrr -

kenntntß und Fahndung .) Von den unter dem
8 . März d . I . zur Rückkehr öffentlich aufge -

r
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forderten fahnenflüchtigen Militärpersone » ha¬
ben sich die unten genannten nicht gestellt,
weshalb jeder von ihnen , unter Vorbehalt per¬
sönlicher Bestrafung im Betretungsfall , in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , und wegen
beharrlicher Landesflüchtigkeit de « Staats - und
Ortsbürgerrechtes verlustig erklärt wird .

Zugleich wird gebeten , auf dieselben zu
fahnde » und sie im BetrrtungSfall anher ab -
zuliefrrn . Ihre Namen find :

1) Von der Artillerie -Brigade :
Wachtmeister PH . Odenwald von Ziegel -

Hause ».
Corpora ! PH. Rostock von Wieblingen .
Kanonier Heinrich Wild von Heidelberg ,

do . Ludwig Brikel von da .
d ». Georg Adam Farrenköpf von Hand -

schuchshrim.
2 ) Vom I . Dragoner - Regimrnt :

Trompeter Georg Winter von Nußbach .
Corpora ! Joh . Georg Erny von Ktrchhrim .
Dragoner Mich . Lösch von Altneudorf .

do . Joh . Jakob Ltngg von Leimen.
3) Vom 11 . Dragoner -Regiment :

Dragoner Peter Wolftnger von Dossenheim ,
do. Karl Scherbel von Heidelberg .

4 ) Vom Dragoner - Regiment Großherzog :
Corpora ! Joseph Schuster von Heidelberg ,

do . Leonhard Wolfinger von da.
5) Vom Leib -Jnfanterir -Regiment :

Soldat Karl Weiskapp von Heidelberg ,
do . Philipp Jakob Eichhorn von da .
do . Johann Weiler von da.
do . Wilhelm Römmele von da.

Jakob Borngrßer von da .
Valentin Stark von da .
Tambour Tavcr Unger von da.
Soldat Peter Miltner von Dossenheim,

do. Johann Härtel vonHandschuchsheim .
do . Joh . Adam Treiber vonKirchheim .
do . Joh . Georg Frik von Rohrbach ,
do . Nik. Gärtner von Sandhaufen ,
do. Michel Kern von Schönau . .

Feldwebel Michel Riehle von Eppelheim .
6 ) Vom I . Infanterie - Regiment :

Soldat Joh . Scheibe ! von Heidelberg .
do . Karl Miltner von Dossenheim,
do. Fourier Joh . Schmitt von da.

7) Vom II. Infanterie- Regiment :
Soldat Caspar Quati von Heidelberg .

do . Nikolaus Ewald vonHeiligkreuzstei -
nach .

do. Herrmann Roth von Wieblingen .
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Soldat Joh . Phil . Burkhard vou Sand -
'

hausen .
do . Johann Jakob Schuppert von Wil -

helmöfeld .
8 ) Vom III . Jnfantrrie - Regiment :

Corpora ! Heinrich Deuz von Heidelberg .
do. Joseph Volz von da .
do. Joh . Hau der von Dossenheim ,
do. Joh . Heid von da .
do. Joh . Rupp von Handschuchsheim .
do. Joh . Hufnagel von Heiligkreuzstet -

nach.
9) Vom IV . Jnfantrrie -Regiment :

Corpora ! Jak . Ph . Günther von Schönau .
do. Joh . Feigrnbutz von Rohrbach ,
do . Jakob Schmidt von Dossenheim .

Gefreiter Friedrich Wonne von Heidelberg .
Scharfschütz Gg . Michel Brust von Dossen¬

heim.
Soldat Lazarus Mayer von Rohrbach ,

do. Joh . Martin Vogel von Neuenheim ,
do. Jakob Schmidt von Heidelberg ,
do. Georg Göttinger von da .
do. Joh . Fried . Stengel von da .
do . Ph . Knaüber von Kirchhetm .
do . Joh . Heinrich Scheid von Sand¬

haufen .
Zugleich wird bemerkt , daß die früher ge¬

gen den Dragoner I . Christ . Beker von Dos¬
senheim , Soldat Philipp Miltner von da ,
Ludwig Heinrich Keller von hier , Dragoner
Andres Brkenbach und die Soldaten Jakob
Möhler und Georg Peter Heiß von Heilig -
kreuzsteinach erlassene Fahndung zurückgenow -
mrn werde, da sich herausgestellt hat , daß sie
niemals flüchtig waren .

Heidelberg , den 4 . Mai 1850 .
Großh . Oberamt .

Lang .
139] l Nr . 3082 . Krautbeim . fStrafer -

kenntniß .] Da sich der Fourier Johann Wag .
n er von hier auf die Aufforderung vom 15 .
März d. I . , Nr . 1820 , bisher nicht gestellt hat ,
so wird er in die gesesetzliche Strafe von 1200 fl.
verfällt und de« Staatsbürgerrechts verlustig
erklärt .

Krautheim , den 10 . Mai 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Damert .
vckt . Walter .

£39) 1 Nr . 13,581 . Säckingen . sAufforde -
rung und Fahndung .) Der Aufenthaltsort der
beiden Soldaten Fridolin Schmidt von Horn¬
berg und Andreas Gersbach von Hütten ^
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welche nunwehr dem 8. Jnfanteriebataillou zu.
gethcilt sind , konnte bisher nicht ermittelt wer¬
den . Dieselben werden ausgefordert, sich binnen 4
Wochen entweder dahier oder beim Bataillons -
Commando in Rastatt zu stellen , widrigen « sie
in dir gesetzliche Strafe von 1200 fl. verfällt
und des Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt <
würden . Dir Behörden werden ersucht , auf
sie zu fahnden und sie im Brtretuvgsfall anher
einzuliefern.

Signalement
des Fridolin Schmidt :

Alter 22 Jahre , Größe 6 ' 7" i ' " , Körper-
bau untersetzt , Gesichtsfarbe gesund , Augen
grau , Haar« brau« , Nase breit.

Signalement
des Andreas Gersbach :

Alter unbekannt (Zugang 1849j, Größe 5 ' 4",
Körperbau schlank , Gesichtsfarbe gesund , Au¬
gen blau , Haare blond , Nase spitz.

Säckingen , den 8 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt.

Leiber .
[39]2 Nr . 12,765. Säckingen . (Auffor¬

derung und Fahndung.] Paul Kaiser von
Brrgalingen , Soldat beim 5 . Infanterie -Ba¬
taillon , hat sich auf ergangene Einberufungs¬
ordre nicht gestellt , auch ist sein dermaligrr
Aufenthaltsort nicht ermittelt worden . Er
wird ausgefordert, sich binnen 4 Woche« ent¬
weder dahier oder beimBataillons -Eommando
zu stellen , widrigenfalls er in eine Strafe
von 1200 fl. verfällt und des Staatsbürger«
rechts für verlustig erklärt werden würde.

Zugleich wird gebeten , auf denselben zu
fahnden und im Betretungsfalle ihn einzu -
liefern .

Säckingen , den 3. Mat 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Leiber .
[38] 3 Nr . 13,586. Mannnheim . (Vor¬

ladung .^ Der großh . Fiscalanwalt , Advokat
Bertheau dahier , hat

' unter Vollmacht deS
großh . Finanzministeriums eine Klage gegenden flüchtigen Dr. Friedrich Hecker , früher
dahier wohnhaft , auf Ersatz des dem großh .Fiscus durch de« Aprilaufstand deS Jahres1848 veranlaßten Schadens angestellt . Als
Betrag dieses Schadens ist dir runde Summe
von 479,000 fl . gefordert , und begründet mit
einer Berechnung des KriegscommissariatS»brr den durch jenen Aufstand veranlaßten
Mehraufwand für die großh . bad . Truppen ,
sowie mit einem von großh. Gernealstaatscaffe
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ausgestellten Verzeichniß der Kosten für Ent¬
sendung außerordentlicher Eommissäre auS
demselben Anlaß. Die Ersatzpflicht deS Be¬
klagten aber ist in einer ausführlichen Dar¬
stellung auf die weltkundigeHaupturheberschaft
Hecker's an jenem Aufstand begründet .

Zur mündlichen Verhandlung auf diese ihrer
ganzen Ausdehnung nach im Duplikat dem
Beklagten zur Empfangnahme bereit liegende
Klage wird Tagfahrt auf

Samstag , den 1 . Juni d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

und der flüchtige Beklagte zur Vernehmlassung
mit dem Anhang vorgelaven , daß im Fall fei¬
nes Ausbleibens der tatsächliche Klagvortrag
für zugestanden und etwaige Schutzreden für
versäumt erklärt werden.

Mannheim , den 3 . Mai 1850.
Großh. Stadtamt.
M allebrein .

[39] 2 Nr . 10,304. RadolfSzell . (Auf-
forderung.j Smil N e u m a n a von Randegg,Soldat im großh . Infanterie-Bataillon Nr. 3
ist unerlaubt abwesend .

ES ergeht an denselben die Aufforderung,
sich binnen 6 Wochen bet seinem Commando
oder dahier zu stellen , widrigenfalls er in die
gesetzliche Geldstrafe verfällt und seines StaatS-
bürgcrrrchts für verlustig erklärt werden
würde.

Zugleich ersucht man dir Behörden , auf den¬
selben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
einzuliefern .

Signalement :
Alter 22 Jahre , Israelit , Kaufmann , 5 ' 4"

groß, , schlank , frischer Gesichtsfarbe, braune
Augen und Haar - , gewöhnlichen Mund und
Nase .

Radolfszell, den 5 . Mai 1850.
Großh. Bezirksamt.

Blattmann .
(39] 2 Nr . 11,839 . Taub e rbsch ofs -

betm . (Aufforderung:] Barbara Berberich ,Wittwe des am 28. Juni 1849 verstorbenen
Maurers Johann Berberich von Königheim
hat gebeten , sie in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres verstorbenen Ehemannes ein-
zusetzen . Einwendungen gegen dieses Gesuch
sind binnen sechs Wochen dahier zu begrün¬
den , widrigenfalls demselben stattgegeben
würde»

Taubrrbischofsheim, den 11 . April 1850.
Großh. Bezirksamt .

Brummer . Kauer.
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Zehntablösungen. ,
Zn Gemäßheit des § . 74 desZrbntablösungs -

gesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Weinheim :
(39] l zwischen dem Ackersmann Peter Pflä-

sterer I . von Weinheim und der Gemeinde da¬
selbst ;

2) im Bezirksamt Weinheim :
[39] l zwischen dem Hotrath A . L. Grimm

zu Weinheim und der Gemeinde daselbst ;3) im Bezirksamt Walldürn :
[39] l zwischen den fürstlich letning' schen Erb¬

beständern zu Dörnberg und der Gemeinde
daselbst ;

4) im Bezirksamt Salem :
[39] 1 zwischen der Pfarrei Lrutktrch und de»

Gemeinden Neufrach und Leutkirch ;
Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab-

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w . Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigtrn zu halten.
Untergerichtliche Aufforderungen ,

und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

[4031 Nr. 7482. Walldürn . sGläubiger,
Aufruf.] Der Bürger und Ackersman « Johann
Michael Müller von Altheim, hat um Er-
laubniß zur Auswanderung nach Amerika nach-
gesucht .

Seine Gläubiger werden deshalb aufgrfor-
dert , ihre Ansprüche an denselben am

Mittwoch den 29. d . M.,
Vormittags 8 Uhr ,

aus diesseitigem Bureau um so gewisser anzu«
weiden , als ihnen sonst später von hier auS
zu ihrer Befriedigung nicht mehr verholfen
werden kann .

Walldürn , den 6 . Mai 1850.
Großh Bezirksamt.

Reff .
( 40] l Nr. 12,601. Tauberbischofs -

hrim . (Gläubiger -Aufruf .] Der ledige Wolf
Stein hart von Dittigheim, derzeit in Nord¬
amerika , hat um die Erlaubniß zur Auswan¬
derung dahin nachgesucht.
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Etwaige Gläubiger werden aufgrfordert , et.
waige Forderungen

Dienstag den 28. dieses,
Vormittags 11 Uhr,

dahier anzumelben, als man ihnen sonst von
hier aus nicht mehr zur Befriedigung verhel¬
fen könnte .

Tauberbischofsheim, den 11 . Mai 1850.
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
rät . Demvll.

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen zwölf
, Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher

ihr Vermögen steht, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgeliefert werden wird. Aus dem

Bezirksamt Neustadt :
[38]2 Nr. 9516. die Brüder Johann und Kon.

rad Thoma von Unterlenz kirch , welche
seit dem Jahr 1798 abwesend sind , ohne daß
Nachricht von ihnen einging.

Bezirksamt Neustadt :
[38]2 Nr. 9518 . Andreas Faller vonAlt -

glas Hütten , welcher schon seit 18 Jahre«
von Hause abwesend ist , ohne daß man über
seinen Aufenthalt Nachricht erhielt, dessen Ver¬
mögen in 519 fl . besteht.

[37]3 Waldshut . sErbvorladung .] Dem
seit ungefähr elf Jahren abwesenden ledigen
und volljährigen Peter Mühl Haupt von
Dangstetten ist auf Ableben seines Vaters Kon-
rad Mühlhaupt , und in Folge der Vermö-
gensübergabr seiner Mutter Maria Anna ge-
borne Meyer ein Vermögen von 1329fl. 49 kr.
zugefallrn . Da dessen Aufenthalt unbekannt
ist , so wird derselbe hiermit aufgrfordert, ent,
weder selbst oder durch einen legalen Bevoll¬
mächtigte « binnen drei Monaten seine Erb¬
ansprüche dahier geltend zu machen, widrigen¬
falls dasselbe denjenigenwürde zugetheilt wer¬
den , welchen solches zukäme , wenn er nicht
mehr am Leben wäre .

Waldshut , den 29 . April 1850.
Großh . Amtörevisorat.

Reichlin .

Kauf -Anträge .
(39] 1 Nr . 632. Walldorf . (Zwaugslie -

genschaftSversteigrrung.] Vermöge Verfügung
grvßherzoglichenBezirksamts WieSloch vom 22.
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März l. I . , Nr . 8933 , werden der Johanne»
Kamm '» Wittwe die unten verzeichneten Lie¬
genschaften im Zwangswege öffentlich verstri.
gert und endgültig zugeschlagen , wenn der
SchätzungspretS oder darüber geboten wird,
als :

1 ) Nr. 4660. 1 Vrtl . 28 Ruth . Acker in der
Mittlern Geisheck , neben Ludwig Raurrt und
Kamm's Erben, Tar 180 fi .

2) Nr. 1054und 1055 . 1 Vrtl . 11 Ruth . Acker
in der Welzruthe , neben Fried . Maier und
Leonhard Kaufmann, Tar 100 fl.

3) Nr. 3388 . 1 Vrtl .. 11 Ruth . Acker in den
14 Morgen , neben Stephan Schell und Ja¬
kob Rirmensperger, Tar 200 fl.

4 ) Nr. 3990. 1 Vrtl . 16 Ruth. Acker in de «
weißen Böden , neben Georg Unsinger 's Witt» -
«je und Christoph Schuhmacher, Tor lOOfl .

5) Nr. 1987 . 7 Ruth . Garten am Hochhol.
jer - Weg , neben dem Pfarrgarten und Valentin
Kamm , Tar 50 fl.

6 ) Nr . 6876. 31 Ruth . Wiesen auf der Dorn¬
hecke, neben Johann Kollenz und Georg Peter
Eichhorn , Tar 110 fl . Summa 740 fl .

Walldorf , den 8. April 1850.
Grvßh . Bürgermeisteramt.

Schleich .
F« Y .

(39) 1 Walldorf . (Zwangsliegenschafts«
verstetgerung .) In Folge amtlicher Zugriffs¬
verfügung vom 30. Novemberv . I . , Nr. 29,846,
wird dem Bürger und Schmiedmeister Jakob
Stephan dahier bis zum Montag den 10.
künftigen MonatS , Nachmittags um 2 Uhr ,
das unten beschriebene Haus sammt Zugehörde
öffentlich versteigert und zugeschlagen , wenn
der Schätzungspreis wenigstens geboten wird .

Nr. 363 ca . 19 Ruth . HauS . und Hofraith«
Platz, dahier an der Straße nach Wiesloch und
zur Eisenbahn gelegen , neben Ignaz Linden«
fel» Wittwe und dem Fleckengrabenweg , vorn
die Straße , Hinte « Aufstößer,, mit einem theils
zwei » , theils dreistöckigen Wohnhaus , fammt
Schöpfen , Tar 2000 fl.

Da « Hau« würde sich wegen feiner Räum¬
lichkeit und de « verhältnißmäßig äußerst nieder «
Preises vorzüglich zur Einrichtung einer Ta-
baksstreicheret eignen , und es dürfte eine solche
einem soliden Unternehmer schon deshalb înen
sicher guten Ertrag liefern, weil der hiesigeOrt

in Mitte des Tabakbaulandes liegt und di « Ar»
beitskrästr dahier überdies äußerst billig sind«

Da» Haus wurde erst im Jahr 1846 neu
und solid erbaut , liegt £ Stunde vom Wies-
locher Bahnhof entfernt , und erfreut sich nur
aus dem Grunde keine « hohen WertheS , « eil
es für einen Landwirth zu groß ist und keine
Scheuer hat , für einen Handelsmann aber et«
was abseits liegt. — Für da« obengedachtr Un¬
ternehmen wäre es aber sehr zweckmäßig.

Walldorf , den 8. Mai 1850.
Bürgermeisteramt.

Schleich .
Frey .

(40) 1 Nr. 321 . Horrenberg . (Zwangs -
Liegenschaft» « Versteigerung.) Dem Vinzen «
Rrißfelder von Blazfeld , Korporal bei
der großh . Artillerie - Brigade in Gottesau ,
werden in Folge richterlicher Verfügung vom
20 . Januar 1850 , Rr . 1507 , seine sämmtlichr
Liegenschaften

Dienstag den 11 . Juni l . I . .
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause im Zwangswege öf¬
fentlich «ersteigt, wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken ringeladen werden, daß der endgül.
tige Zuschlag erfolge , wenn der Schätzung»-
preis oder darüber geboten « erde.

Horrenberg, den 8. Mai 1850.
Wal dm an n , Bürgermeister.

vdt, Waldmann .
(40) 1 Nr . 327. Horrenberg . (Zwangs -

liegrnschaftsvrrstetgerung.) Da bei der in Rr.
30, 3l und 33 dieses Blatte » ausgeschriebe¬
nen und am 6. Mai d. I . dahier adgehaltr«
nen Liegenschaftsvrrsteigerung des Karl Froh «
lich von Horrenberg kein günstiges Resultat
erzielt wurde, so haben wir Togfahrt zur noch,
maligen Versteigerung

Dienstag den 28 . Mai l . I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause anberaumt , mit dem
Bemerken , daß der endgültige Zuschlag um
das sich ergebende höchste Gebot erfolge , auch
wenn solches unter dem Schätzungspreis blei¬
ben würde.

Horrenberg , den 8. Mai 1850.
W a l d m a n n , Bürgermeister.

vstr Waldmann .

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .
Verlag der Buchdruckerei des lkath . Bürgerhospitals .
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